
IFCO für den Deutschen Nachhaltigkeitspreis nominiert

Mehrwegverpackungslösungen von IFCO sorgen für einen effizienten Ressourceneinsatz

Pullach, 26. Juni 2018 – Die IFCO SYSTEMS GmbH, der führende Anbieter von
Mehrwegverpackungslösungen für Frischprodukte, ist für den Deutschen
Nachhaltigkeitspreis 2019 in der Kategorie „mittelgroße Unternehmen“ nominiert. IFCO
setzt mit seinen Kunststoffmehrwegbehältern (englisch: reusable plastic containers,
RPCs) hohe ökologische Standards, die nicht nur die Lieferketteneffizienz von
Unternehmen verbessern, sondern auch deren ökologischen Fußabdruck reduzieren. Der
Einsatz von IFCO-RPCs, die nach dem Pooling-Prinzip vermietet statt verkauft werden,
reduziert Feststoffabfall, Nahrungsmittelverluste sowie CO2-Ausstoß und sorgt für einen
effizienteren Einsatz von Ressourcen.

Seit 2008 honoriert der Deutsche Nachhaltigkeitspreis jedes Jahr kreative und nachhaltige
Lösungen für die Herausforderungen von morgen. Europas größte Auszeichnung für
ökologisches und soziales Engagement würdigt Spitzenleistungen der Nachhaltigkeit in
den Kategorien Wirtschaft, Forschung, Architektur und Kommunen. Mit dem Preis fördert
die Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e. V. gemeinsam mit der Bundesregierung
Unternehmen und Akteure mit Vorbildfunktion.

Vorreiter in Nachhaltigkeit
Die IFCO SYSTEMS GmbH ist in der Kategorie „mittelgroße Unternehmen“ für den
Nachhaltigkeitspreis nominiert. IFCO zählt zu den Vorreitern in Punkto Nachhaltigkeit und
soziale Verantwortung. RPCs von IFCO erzeugen im Vergleich zu Einwegverpackungen bis
zu 60 Prozent weniger CO2 und bis zu 86 Prozent weniger Feststoffabfälle, was aktuelle
Studien belegen1. Zudem verbrauchen sie laut diesen Studien weniger Energie und Wasser
und reduzieren Produktschäden um bis zu 96 Prozent – was Lebensmittelabfälle erheblich
verringert.

„Unsere gesamte Geschäftsphilosophie fußt auf Nachhaltigkeit. Wir halten die
Auswirkungen auf die Umwelt durch die ständige Verbesserung unserer Produkte,
Aktivitäten und Lieferketten so gering wie möglich – für eine saubere Zukunft. Die
Nominierung für den Deutschen Nachhaltigkeitspreis ist eine große Anerkennung, die uns
weiter anspornt, unseren Beitrag für eine nachhaltigere Welt zu leisten“, erklärt Wolfgang
Orgeldinger, CEO von IFCO SYSTEMS.

Die Nachhaltigkeitsinitiativen von IFCO stehen im Einklang mit dem Mutterkonzern
Brambles. Allein 2017 trugen Kunden durch die Nutzung von CHEP- und IFCO-
Ladungsträgern dazu bei, dass 1,6 Millionen Bäume gerettet und 2,5 Millionen Tonnen
CO2 sowie 1,4 Millionen Tonnen Abfall eingespart wurden. Für diese Bemühungen wurde
Brambles im Dow Jones Sustainability Index (DJSI) als bestes Unternehmen seiner
Kategorie aufgeführt und erhielt AAA-Ratings von Morgan Stanley Capital International
(MSCI) und den Sustainalytics-Indizes.

1 Fraunhofer IBP study, Carbon Footprint of Food packaging, Commissioned by Stiftung Initiative
Mehrweg (SIM) Feb 2018; The Sustainability of Packaging Systems for Fruit and Vegetable Transport in
Europe based on Life-Cycle-Analysis, Update 2009", published in February 2009 by Stiftung Initiative
Mehrweg



Über IFCO:
IFCO ist der weltweit führende Anbieter von Mehrwegverpackungslösungen für
Frischprodukte und betreut Kunden in über 50 Ländern. Das Unternehmen verfügt
weltweit über einen Pool von mehr als 290 Millionen Mehrwegbehältern (Reusable Plastic
Containers – RPCs), die jährlich für über 1,4 Milliarden Auslieferungen von frischem Obst
und Gemüse, Fleisch, Geflügel, Fischereierzeugnissen, Eiern, Brot und anderen Produkten
von den Produzenten zum Einzelhandel eingesetzt werden. IFCO RPCs sorgen für eine
optimierte Lebensmittel-Lieferkette, denn sie bewahren Frische und Qualität der Produkte,
sparen Kosten, reduzieren den Warenverderb und sind umweltfreundlicher als
Einwegverpackungen. IFCO ist Mitglied der Brambles Unternehmensgruppe. Mehr
Informationen finden Sie unter www.ifco.com.
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